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Seit einigen Wochen hat die BILD-Zeitung eine neue Rubrik. „Leser-Reporter“ sind
aufgefordert per SMS/MMS mit ihren Handy-Kameras Schnappschüsse an die Redaktion zu
schicken. Da werden dann in Paparazzo-Manier Schnappschüsse eingesandt und
abgedruckt, die für das Boulevardmedium passend erscheinen.
Neben Bildern von Promis, von sog. Erlkönigen neuer Autoserien, von peinlichen
Schreibfehlern in Firmenanzeigen, aber eben auch von Polizisten, die im Dienst mal ein
(verbotenes) Bierchen trinken. Für den Abdruck gibt es bis zu 1.000 Euro. Wir halten diese
Anstachelung zu einem privaten Spitzelwesen für eine höchst gefährliche Entwicklung für
den Schutz der Privatsphäre, für das Recht am eigenen Bild und für die Wahrung von
Persönlichkeitsrechten. Man stelle sich nur einmal vor, wenn die BILD-Zeitung ihre
„informellen Mitarbeiter“ vor den Karren einer ihrer Kampagnen gegen gesellschaftliche
Minderheitengruppen, etwa Asylanten, Schwule oder „Alg-Schmarotzer“ spannt.


